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DJK Löwe Köln e.V.

Sport für alle Altersgruppen

Kinderturnen, Gymnastik,
Leichtathletik, Fußball u. Tischtennis
Tel (022r) 7 6 9s 34
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auf dem Parkplatz
Ecke Stammheimer Stra ßel

Riehler Gürtel
Zooeingang

- Riesen Spaß für
Kinder und Erwachsene -

Es erwarten Sie die ansässigen
Geschäftsleute und Vereine

mit ihren Angeboten.
Für Ihr leibliches Wohl wird

bestens gesorgt sein.
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Liebe Riehlerinnen und Riehler.

es steht wieder unser Sommerfest vor der Türe und wir möchten uns bei Ihnen bedanken. daß Sie so
zahbeich an unseren letzten Veranstaltungen teilgenommen haben.

In diesem Jahr steht eine Neuerung an:
Das Sommerfest wird dieses Mal nicht, wie es schon Tradition ist, auf dem Montessori-Schulhof statt-
finden, sondern auf dem Parkplatz Ecke Stammheimer Straße / Riehler Gürtel vor dem Zooeingang.
Wir mußten auf Grund der Schulsanierung dorthin ausweichen.

Wir hoffen, daß Sie für diese Ausnahmesituation Versfündnis haben und laden Sie alle herzlichst ein
mit uns zu feiem.

Wie jedes Jahr sind viele Attraktionen für Groß und Klein vorhanden und auch für das leibliche Wohl
stellen wir Ihnen ein ein großes Angebot zur Verfrigung.

Wir wärden uns freuen Sie am l0.August 2002 ab 11.oo Uhrbeiunserer Veranstaltung begrüßen
zu können und verbleiben mit herzlichen Grüßen

Ihre RIG
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HERRLICHE ENTSPNNI.ING UND SICHTBARE

ERGEBNISSE AB DER ERSTEN BEHANDLTJI.{G DURCH EN
MAßGESCHNEIDERTES PFLEGEPROGRAMM
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E-mall: koelner-rolhnocpac@6ax.de lnternet: wurcr.k{relnet-rollmoep*e.de
Xantener $tr. 134; 5O735 Köln {Riehl}

Tel: 0221 - 76 42 Ol mobil: 0171-5349774 Fax: ä??1 - 76 64 O6
Bankverbindung: Kölner Bank von 1867 {SLZ 371 60ü 87} Konto-Nr" 581SS1009

1000 - Mark - Spende der Kölner Bank eG bringt Zuktxrft ins Rollen

Die Kölner Bank eG unterstützt auch in diesem Jahr wieder die Aktivitäten des Inline-Skater-Clubs SSC Kölner Roll-Möpse 98 e.V..
Von den 1000 Mark, die Hubert Fahle als Regionalleiter der Kölner Bank (Filiale Riehl) an den Vorsitzenden der Kölner Roll-Möpse,
Hanspeter Detmer, Ende des letzten Jahres per Scheck überreichte, wurde inzrvischen die Ausbildung einer neuen Trainerin frnanzierl.
"Jetzt können wir endlich mit der Zukunftssichemng unseres Vereins beginnen", freute sich Detmer über die großzügige Bankspende.
Denn nur drei Tage nach Abschluß ihrer Trainerausbildung begann die lizensierte Übungsleiterin Beate van Fondern mit erstem Jugend-
training im Rollschnellauf. Dieses findet immer mittwochs nachmittags auf der Inline-Skater-Piste in unmittelbarer Nachbarschaft des
Freizeitbads Aqualand in Köln-Chorweiler statt - vorausgesetzt, dass es trocken ist.

Aber nicht nur mittwochs geht es auf der Skaterbahn am Aqualand rund. Inzwischen haben bereits wieder Kölner Schulen ihr Interesse
bekundet, Prüfungen zur Erlangung des Deutschen Jugendsportabzeichens abzulegen. Im Jahre 2001 hatte eine große Gruppe von
Sonderschülern (mit leichten Hör- oder Sprechbehinderungen) das Angebot der Sportabzeichenprüfung angenommen.

Prominente ster Sp ort abzeichenprüfl ing der Kö lner Ro ll - Möp s e

war im Jahre 2001 Friedhelm Julius Beucher (SPD), der Vor-
sitzende des Sportausschusses des Deutschen Bundestages. Im
Rahmen der Veranstaltung Inline in Colonia schaffte der 57 -
jährige die 10000 Meter bei glühender Hitze in bemerkens-
werten 3l Minuten.

Auch in diesem Jahr werden die Kölner Roll-Möpse wieder als
Veranstalter aktiv. Am 21. September, zwei Wochen vor dem
Köln-Marathon, findet "Inline in Colonia" dieses Mal am Füh-
linger See statt. Im Rahmen der Club-Serie des nordrhein-west-
ftilischen Rollsport- und Inline-Verbands werden die Kölner
Roll-Möpse Rennen für Kinder, Jugendliche und Erwachsene
über 4, ll und 23 km anbieten.
"Dann hat jeder Marathon-Starter die Gelegenheit, seine Form
zu überprüfen", sagt Roll-Mops-Vorsitzender Hanspeter Detmer.
Integriert in die Skater-Veranstaltung werden auch Rennen für
Rollstuhlfahrer. Das Staffelrennen Rolli/Skater war bei "Inline
in Colonra2001" der absolute Höhepunkt der Veranstaltung.
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In mein er letzten Riehler Geschichte
hatten wir das nostalgische Rad der
Zert um fast 200 Jahre zurückgedreht
und mit der "Mülheimer Heide" die
militärische Vorgeschichte des Riehler
Heims tättengelände s von unge fähr
1800 bis 1900 näher kennen gelernt.

1890 waren die ersten provisorischen
Kasernenbauten entstanden. 5 Barak-
ken - je ca. 6 x 50 m, in zwei Reihen
auf einer 165 m langen Front im Be-
reich Boltensternstr. (Damals nur ein
Karrenweg) gegenüber der Hittorfstr.,
Die aber erst 1895 ausgebaut wurde.

Mit diesen Provisorien, die immerhin
mehr als 25 Jahre ihren Dienst taten,
sollte sowohl fiir die Mülheimer Heide
als Kasernenstadt, wie auch ftr Riehl
als Garnisonsstandort eine neue Zeit-
epoche beginnen.

Ausflug in die Vergangenheit
Bevor ich in der Geschichte fortfahre,
zuerst etwas vorweggenommen:
Die Riehler Heimstätten, seit 1995
"SBK" - Senioren und Behinderten-
zentrum Köln-Riehl, haben im April ihr
7 S-jähriges Bestehen gefeiert.

"Herzlichen Glückwunsch ! "

Bieten wir uns - und unseren Kindern
doch mal eine spannende Erkundung
im Riehler Heimstättengelände. Hier
können wir mit etwas Fantasie, inmit-
ten alter Kasernenbauten und Hofan-
lagen, die l00-jährige Baugeschichte
der heutigen Heimstätte "vom Militär-
nrm Sozialdienst" direkt nacherleben.

Kasernenstadt
Im Jahre 1906 lässt die Militrirverwal-
tung den Exerzierplatz der Mülheimer
Heide abschätzen. Die Planung eines
riesigen Kasernengeländes soll ver-
wirklicht werden.
Aus dem Rhein wird Kies gebaggert,
weil das "nicht hochwasserfreie" BAtt-

gelönde erst um rund zwei Meter auf
gehöht werden muss.
Gleichzeitig wird die B oltensternstr
Entlang der Kasernenfront ebenfalls
ho c hw as s er s i c h er aufge s c hütt e t.

(Die andere, noch tiefliegende Stra-
ßenhälfte, hat dagagen bis 1972 war-
ten müssen, bevor auch sie diesem
Niveau angeglichen worden ist.)

Die im Sommer 1907 begonnenen
Bauarbeiten für Pionier- ind Infante-
rie-Kasernen schritten rüstig voran.
Fertigstellungen:
l.Okt. 1908 Pionierbatalllon Nr. 24
l.Apr. 1909 Pionierbataillon Nr. 7
1910-1912 nach und nach die drei
Bataillone des Infanterie-Reg. Nr. 65
1913 - l9l4 östl. Kasernenbauten.

Aq uare I li e rte Tusc hfeder-Zei hn un g : K H. Kl ei n

PfP
DIETRICH

Praxis für PhYsiotheräPie

- klossische Mossogen - krsnkengymnostische Übung*n

- Bindegewebsmossogen - Elektrofheropie ."1*

- Ly*phiroinoge - Heißluft i
- Fußreflexzonentheropie - Fongopockungen l#iilffi"

öffnungsreiteni frlo. -Fr. 8.OO-I9.OO Uhr nsch Vereinborung
Bolteniternstr.ilT' 50735 Köln . Tel.! O22lftT 63O15

Entwicklung um 1795 - 1930: Von der Mülheimer Heide zur Riehler Heimstätte

Liebe Riehler !

Die Riehler Ströpp bedanken
sich bei lhnen für die
rege Beteiligung
an unseren
Veransfa ltungen.
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Außer den Infanteristen und Pionieren
waren im Kasernenbereich auch noch
2 Scheinwerfer-, 1 Festungs-Maschi-
nengewehr-Abteilung und eine Groß-
Funkstation untergebracht.
Zum Rheinufer hin, im Restgelände
des ehem. Exe rzierplatzes, entstan-
den Land- und Wasser- Übungsplätze
für jedes der beiden Pionierbataillone.

1. Weltkrieg - Nachkriegszeit
Bis zum Kriegsbeginn l9l4 waren die
Ietzten B auarbeiten fast komplett.
Eine Kasernenstadt in der damals bis
2u3000 Soldaten (!) Stationiert gewe-
sen sind. Diese Entwicklung hatte na-
türlich in vielerlei Hinsicht Auswirkun-
gen auf das benachbarte Dorf.
Zu diesem Thema, das allein schon
fiir eine neue Riehl-Geschichte aus-
reichen würde, nur ein Zitat aus der
Kirchenkronik von Alt St.Engelbert:

"Die 30 - 40 000 Soldaten, die triglich
zu den hiesigen Kasernen des Infant.
Regiments, den Pionierbataillonen,
den Feldartilleristen der Barbara- und
Fis cher-Kas ernen eingezogen wurden,
sind vier Wochen lang mit Liebesga-
ben beschenkt worden. Auf dem Ka-
s ernenhofe des Infonterie-Regiments
hab en F eldgottes di ens te s tattgefun-
den. Pfarrer Zaunbrecher hielt an die

Postkarten-Samm lung. Brokmeier

ausrückenden Truppen etwa 5 3 An-
sprachen und 60 - 70 Soldatenpre-
digten neben seinem normalen
Dienst. "

l9l8: Nach dem verlorenen Krieg zo-
gen englische Bes atzungstruppen in
die Kasernengebäude ein, die dort bis
31.1 .1926 - Abzug aus den besetzten
Rheinlanden - stationiert waren.
Eine leere Kaserne - aber nicht lange.
Die Bauten des ehem. Pion.Btl.Nr. 24
wurden von der staatlichen Polizei
übernommen, alle anderen Gebäude
der Stadt Köln ve{pachtet und dem
Wohlfahrtsamt zur Verfügung gestellt.

Riehler Heimstätten
15.2.19262 Auf Vorschlag der Wohl-
fahrtsamts-Leiterin Hertha Kraus und
Entschluß des Kölner Oberbürgenn.
Konrad Adenauer, wurden ungeflähr
40 Gebäude mit 2200 Betten in der
ehemaligen Kasernenanlage, zu den
"Riehler Heimstätten" umgebaut.
Damals entstanden 800 Wohnstift-,
550 Altenheim- und 800 Pflegeheim-
Plätze.
Diese dreistufige Gliederung nach
amerik. Vorbild war für Deutschland
ein erstmaliges Konzept und wurde
europaweit als vorbildlich angesehen.
Die Eröffnung war am 1.LL.L927.

Waren im 2. Weltkrieg die Heimstätten
anfangs auch Zuflucht für ausge-
bombte Kölner, so mussten letztlich
bis Oktober 1944 alle Heimbewohner
evakuiert werden, eine Versorgung
war nicht mehr möglich. Die Bomben
zerstörten mehr als 40% der Gebäude,
viele Bewohner ließen ihr Leben.
Ab 1949 begann der Wiederaufbau.

Hertha Kraus ist inzwischen als Figur
am Rathaustunn verewigt - in Riehl
wurde die Slabystraße im April 1990,
für den durchs Heimstätten-Gelände
führenden Teil, nach ihr umbenannt.
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1955: Verkehrskreisel Riehler-/Boltensternstr./A.d.Schanz mit den Heimstätten

$chuhmnchersi

E. Fcncks
und Sohn
Mei*terbetrieb
seit üher 5tl Jahren
Reinigung$ännährne
"$tnnrmhe inre r Str':rß* I {t I a ' ä{t?35 K,äln . T'*lef*rr ?s s3 44
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Der Kölner Zoo
[Jnser neues Projekt :

D er E lefü,ntenp ürk Köln

Im Jahr 2000 wurde der Kölner Zoo in einem von der Zeitschrift "stern" vorgenommenen Ranking zum schönsten Zoo Deutsch-
lands gekäLrt. Diesen Spitzenplatz möchten wir gerne halten. Das nächste Projekt ist auch schon anvisiert : der Elefantenpark Köln.

Bereits 1865 kam der erste Elefant in den Kölner Zoo. Heute steht das im maurischen Stil errichtete Haus unter Denkmalschutz.
Einer modernen Elefantenhaltung genügt es jedoch nicht. Die Idee, den grauen Riesen ein neues Haus zu bauen, besteht daher
bereits seit Ende des 2. Weltkrieses.

Jetzt ist es endlich soweit : Mit finanzieller Hilfe von Freunden, Förderem und Sponsoren und unter der Planung der Architekten
Oxen und Römer entsteht jetzt auf einer Fläche von 2 ha ein weitläufiges Gehege für eine ganze Herde von Elefantenkühen und
mehreren Bullen. Damit wird eine Haltung umgesetzt, die dem neuesten Kenntnisstand über die Lebensweise und Lebensansprüche
von Elefanten entspricht : ein Leben im Sozialverband.

Warum Asiatische Elefanten ?

Die beiden Elefantenarten, die es heute noch gibt, sind Überbleibsel einer einstmals zahlreichen und weit verbreiteten Gruppe von
Rüsseltieren. Doch innerhalb nur eines einzigen Jahrzehnts ging der Bestand an Afrikanischen Elefanten von 1,4 Millionen auf
600.000 zurück.
Doch verglichen mit dem Bestand an Asiatischen Elefanten sind dies noch viele : Höchstens noch 50.000 der grauen Riesen gibt es
heute noch in ihrem gesamten Verbreitungsgebiet. Zoos sind deshalb aufgerufen, mit koordinierter Zucht zur Erhaltung des
Asiatischen Elefanten beizutraqen.

In allen Herkunftsländern des Asiatischen Elefanten gibt es heute Arbeitscamps, in denen Elefanten auch gezüchtet werden. So
wollen auch die Zoos mit der Zucht von der Natur unabhängig werden und ihren Besuchern zugleich ein unvergessliches Erlebnis
bieten.

Mit Hilfe vieler Zoo- und Elefantenfreunden wollen wir den Elefantenpark baldmöglichst fertig stellen und schon im Herbst diesen
Jahres mit dem Bau begiruren. Glücksbringer der Untemehmung ist der elefantenköpfige Hindu-Gott Ganesha, den man bei wich-
tigen Unternehmungen wie zum Beispiel einem Hausbau anruft.

Wie bei allen Investitionen ist der Zoo auch bei diesem ehrgeizigen Projekt auf Freunde und Förderer angewiesen. Für den Elefanten-
park Köln haben wir Spendenkonten eingerichtet : Nr. 1000 21ll bei der Stadtsparkasse (BLZ 370 501 98 ) und Nr. 55 55 55 bei der
Kreissparkasse Köln (BLZ 370 502 99 ).

Mit freundlicher Untersttitzung
von

Lucia Schröder
Zoopädagogik
Zoo-Köln AG
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AKKEDIS
GOLDSCHMIEDE - ATELIER

Christiane Brewin Rainer lserloh

SCHMUCK
lndividuel le Anfertigungen
Fachgerechte Kundenberatung
Umarbeitungen
Reparaturen
Knüpfen von Perlketten UHREN
Ohrlöcher Reparaturen
Gravuren Batteriewechsel
Altgold-Ankauf Uhrenarmbänder

|n unserer Meistenrrerkstatt entstehen ständig
kleine Kostbarkeiten aus edlen Metallen und

seltenen Schmucksteinen
Wir beraten Sie geme bei der Gestaltung lhres

ganz persönlichen Schmuckstückes

Stammheimer Str. 123 Tel/Fax: O221-767693
50735 Köln Email : atelier@akkedis.de

B oltensternstr. /Riehler Str.
Te1.767490,Fax764634
www.Monheimer-Hof.de

ACHT(I]YG !
Denken Sie rechtzertrg an die Planung

Ihrer Feierlic6keiten. '

Wir stellen Ihnen gerne unseren neuen
Wintergarten

zur Verfiigung.

re
%

* Frisch belegte Brötchen + Baguettes
* Täglich Mittagstisch

?k Frische Salate aus eigener Herstelluno
* Reichhaltiges Käseangebot

?k Westerwälder Fleisch - und Wurstwaren

Stammheimer Straße 98 - 50735 Köln - TelefonT60 l3 30
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